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P r e s s e m i t t e i l u n g 
 

DKG zu den KBV-Aussagen zur ambulanten Notfallversorgung 
 

Kliniken sind Garant der Notfallversorgung 
 

Berlin, 6. September 2017 – Der Hauptgeschäftsführer der Deutschen 

Krankenhausgesellschaft (DKG), Georg Baum, erklärt zu den heutigen Aussagen 

der Kassenärztlichen Bundesvereinigung (KBV) zur Notfallversorgung: 

 

„Grundsätzlich ist zu begrüßen, dass die KBV ihre Unzulänglichkeiten bei der 

Notfallversorgung ideenreich abarbeiten möchte. Allerdings ist die Einschätzung 

der KBV falsch, dass die Patienten in das Krankenhaus gehen würden, obwohl 

ihnen ein Arzt im Bereitschaftsdienst effektiver helfen würde.  

 

Richtig ist vielmehr, dass die Patienten in die Kliniken kommen, weil ihnen hier 

effektiv geholfen werden kann. Die Kliniken haben tief gefächerte diagnostische 

Möglichkeiten und modernste medizintechnische Ausstattungen. Sie sind 

aufgrund der erforderlichen Erreichbarkeit auch in der Fläche jederzeit präsent. 

Ohne die jährlich rund 20 Millionen ambulanten Behandlungsfälle der 

Krankenhäuser wäre die Versorgung schon heute nicht mehr aufrecht zu 

erhalten.  

 

Auch der neueste Vorschlag der KBV, dass nicht-medizinische Kräfte – wie 

Pflegekräfte oder Arzthelfer – an der Krankenhauspforte entscheiden sollen, ob 

der Patient in die KV-Notfallstelle oder die Krankenhaus-Notfallambulanz 

gesteuert wird, muss a priori als nicht besonders weiterführend bezeichnet 

werden. Die Beurteilung medizinischer Notfälle sollte auch in Zukunft unter 

Arztvorbehalt stehen. Zudem muss gelten: Doppelvorhaltung am Ort des 

Krankenhauses kann nicht das Hauptziel sein.“ 

 
Die Deutsche Krankenhausgesellschaft (DKG) ist der Dachverband der Krankenhausträger in 

Deutschland. Sie vertritt die Interessen der 28 Mitglieder – 16 Landesverbände und 12 

Spitzenverbände – in der Bundes- und EU-Politik und nimmt ihr gesetzlich übertragene Aufgaben 

wahr. Die 1.956 Krankenhäuser versorgen jährlich 19,2 Millionen stationäre Patienten und rund 20 

Millionen ambulante Behandlungsfälle mit 1,2 Millionen Mitarbeitern. Bei 97 Milliarden Euro 

Jahresumsatz in deutschen Krankenhäusern handelt die DKG für einen maßgeblichen 

Wirtschaftsfaktor im Gesundheitswesen. 


